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Visbek/Burg – SCHULZ Systemtechnik 
realisiert exklusiv für die EnviTec Bio-
gas AG die Automatisierungstechnik. 
Für den Großkunden EnviTec sind zahl-
reiche Niederlassungen der SCHULZ-
Unternehmensgruppe tätig. Einmal 
jährlich treffen sich alle beteiligten 
Mitarbeiter zum gemeinsamen Erfah-
rungsaustausch.  

Das letzte Treffen fand jetzt in Mag-
deburg statt und wurde vom Standort 
Burg organisiert. Insgesamt 55 Teilneh-
mer, darunter Projektleiter, Fachplaner, 
Programmierer, Baustellenleiter und 
Monteure, waren bei dem Workshop ver-
treten. Konkret ging es um die Bespre-
chung aktueller Projekte, die Erörterung 

der gegenwärtigen Auftragslage, eine 
allgemeine Sicherheitsunterweisung zur 
Gefahrenvorbeugung sowie um den all-
gemeinen Austausch von Erfahrungen 
bei diversen Bauvorhaben und Problem-
stellungen. Außerdem wurde ein Blick in 
die Zukunft gewagt.

EnviTec realisiert als Marktführer regel-
mäßig Biogasanlagen an vielen Orten in 
Deutschland. Hinzu kommt das umfang-
reiche Auslandsgeschäft, wie zum Bei-
spiel in Italien, England, Lettland, Ser-
bien, Tschechien, Ungarn oder den USA. 
„Der Großkunde bindet daher viel Per-

sonal innerhalb der Unternehmensgrup-
pe“, erklärt Christian Syma, Teamleiter 
des Fachbereichs Biogas bei SCHULZ. Ein 
regelmäßiges Treffen sei deshalb beson-
ders wichtig. Das vereinfache die Kom-
munikation mit Kunden und Endkunden. 
„Außerdem nutzen wir dieses Forum, um 
die Ergebnisse aus den ebenfalls regel-
mäßig stattfindenden Technik- und Ent-
wicklergesprächen zwischen EnviTec und 
SCHULZ bekanntzugeben“, so Syma.  

Das diesjährige Treffen wurde mit einem 
gemeinsamen Essen in einem tschechi-
schen Restaurant und einer Stadtrund-
fahrt durch Magdeburg beendet.

christian.syma@schulz.st

Visbek – Zur Automatisierung 
von Biogasanlagen setzt SCHULZ  
Systemtechnik zum großen Teil In-
dustrie-PCs (IPC) ein, die vollkom-
men identisch konfiguriert werden 
müssen. Dabei werden die Rechner 
mit Steuerungsebene und Visuali-
sierung verbunden, erforderliche 
Anwendungsprogramme installiert 
und Funktionstests durchgeführt.   

Diese Aufgabe beanspruchte in der 
Vergangenheit etwa zwei Stunden pro 
Industrierechner. Konfiguration und 
Tests mussten zudem von geschultem 
Fachpersonal durchgeführt werden. 
Mit dem Anspruch, diese Tätigkeit zu 
standardisieren und zu vereinfachen, 
befasste sich Patrick Gleissner bei 
SCHULZ Systemtechnik. Im Rahmen 
seiner Abschlussarbeit zum Fachin-
formatiker der Systemintegration 
entwickelte er einen Prüftisch, an 
dem gleichzeitig drei IPCs aufgesetzt 
werden können. Dazu werden diese 
Rechner direkt an einen kleinen Ser-

ver angeschlossen und über diesen 
gestartet. Zusätzliche, fest verbaute 
Steuerungen erlauben das Testen im 
Verbund mit Visualisierungen.

„Der Vorteil liegt nicht nur in der pa-
rallelen Arbeitsweise“, erklärt Gleiss-
ner. Durch ein speziell dafür entwi-
ckeltes Programm haben wir den 
Konfigurationsaufwand von 30 auf 
zwei Minuten je Rechner reduziert.“ 
Die Interaktion zum Start der Konfi-
guration muss auch nicht mehr eine 
ausgebildete Fachkraft erledigen. 
Dazu reicht eine kurze Einweisung.

„Der neue Prüftisch ist eine nützliche 
Arbeitserleichterung und wird von 
den Kollegen gerne angenommen“, 
erzählt Fachbereichsleiter Christian 
Syma. „So erwägen andere Bereiche 
im Unternehmen ebenfalls dieses 
Konfigurationsmodell für ihre Anfor-
derungen zu adaptieren.“

patrick.gleissner@schulz.st

Visbek – SCHULZ Systemtechnik ist 
gefragter Partner der Erdöl- und 
Erdgasindustrie für die Installation 
elektrotechnischer Anlagen in diesem 
höchst sicherheitsrelevanten Bereich. 
Dabei stellt das Unternehmen auch 
Armaturen- und Schiebertechnik für 
den Transport explosionsgefährdeter 
Medien bereit.   

„Nur wenigen ist bekannt, dass wir die 
Armaturen- und Schiebertechnik auch 
für die Wasser- und Abwasserwirtschaft 
bieten“, erzählt Albert Heckmann, 

stellvertretender Abteilungsleiter des 
Bereichs Ex-Anlagen und Armaturen-
technik. „Die Technik für den Transport 
von Wasser bzw. Abwasser ist vollkom-
men identisch wie bei der Beförderung 
von Erdöl und Erdgas.“ Lediglich die 
Sicherheitsbestimmungen sind unter-
schiedlich. 

Die Mitarbeiter dieser Fachabteilung 
bei SCHULZ sind speziell für den Um-
gang mit dieser Technik geschult. 

„Aufgrund unseres umfangreichen 
Ersatzteillagers können wir eine 
schnelle Wartung und einen schnellen 
Service garantieren.“ Das geht nor-
malerweise schneller, als sich direkt 
an den Hersteller wenden zu müssen. 

Neben der Erdöl- und Erdgasbranche 
wissen durchaus auch Unternehmen 
der Wasserwirtschaft diesen Service 
zu schätzen. 

albert.heckmann@schulz.st

armaturentechnik/Neue Energien

Erfahrungsaustausch Biogas
Niederlassungen der SCHULZ-Gruppe treffen sich einmal jährlich

Industrie-PCs konfigu-
rieren leicht gemacht
Neue Methode spart Arbeitsschritte ein

Schieber- und Armaturentechnik für 
die Wasser- und Abwasserwirtschaft
SCHULZ Systemtechnik besitzt umfangreiches Spezialwissen 
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Mitarbeiter aus der gesamten SCHULZ-Gruppe haben am gemeinsamen Erfahrungsaustausch teilgenommen.

Arbeitserleichterung: Patrick Gleissner (Foto) hat den innovativen Prüftisch 
entwickelt.

Bernard Schene demonstriert die Funktionsweise eines Absperrschiebers 

Regelmäßiger Austausch 
fördert Kommunikation

Umfangreiches Ersatzteil-
lager für schnellen Service

Der Absperrschieber

Der Absperrschieber (auch Gas- oder Wasserschieber) ist eine Armatur, 
die gewöhnlich zum vollständigen Öffnen oder Schließen des gesamten 
Durchflussquerschnitts eines Rohres genutzt wird. Ein geschlossener 
Absperrschieber kann beispielsweise Wartungsarbeiten an nachfolgenden 
Armaturen ermöglichen. 

Mit einem Schieber können Teile des Rohrleitungsnetzes oder einer Anlage 
aus unterschiedlichsten Gründen abgesperrt werden. Bei erdverlegten Rohr-
leitungsnetzen wird der Schieber dabei über eine sogenannte Einbaugar-
nitur mit der Oberfläche verbunden. Diese Einbaugarnitur endet in einer 
Straßenkappe, die in die Straße eingebaut ist. Mit einem Schieberschlüssel 
kann die Armatur dann geöffnet oder geschlossen werden. Es gibt weich-
dichtende und hartdichtende Schieber. Sie sind an den beiden Anschluss-
enden mit Rohrgewinde, Spitzende, Muffe, Flansch oder firmenspezifischen 
Enden ausgerüstet. 
Quelle: Wikipedia

info
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Wir bauen Lösungen.

Visbek/Bremen/Wallenhorst – Seit 
vielen Jahren entwickelt SCHULZ 
maßgeschneiderte Automatisierungs-
konzepte in den verschiedensten 
Branchen. Die Tätigkeit erstreckt sich 
dabei sowohl auf die Realisierung 
der Elektro- und Steuerungstechnik 
als auch auf den kompletten Bau von 
Sondermaschinen für in- und auslän-
dische Kunden. Dadurch wird sicher-
gestellen, dass alle Komponenten op-
timal zueinander passen.

Durch das individuell abgestimmte 
Gesamtkonzept werden alle Anlagen 
bestmöglich in den Betriebsablauf 
eingebunden. So profitiert der Kunde 
einerseits von einem reibungslosen 

Handling und einer einfachen Bedie-
nung durch das Steuerungssystem, an-
dererseits durch mehr Effektivität und 
Effizienz, damit die Produktionskosten 
minimal gehalten werden können.

SCHULZ konstruiert ausschließlich in 
3D. Somit können auch hochkomplexe 
Abläufe vorab am PC anschaulich si-
muliert und entsprechende Taktzeiten 
ermittelt werden. Schwachstellen wer-
den unmittelbar erkannt und noch im 
Vorfeld eliminiert.

Ein Schwerpunkt beim Anlagenbau ist 
die mechanische Konstruktion. Prozess- 
analyse und Prozessentwicklung sind 
dabei ein wichtiger Teil der Arbeit. So 

kann man die entwickelten Lösungen 
punktgenau in die Arbeitsabläufe ein-
binden.

Als Spezialist für Anlagenbau und Au-
tomatisierung bietet das Unternehmen 
dabei folgende Vorteile:
· 	 Komplettleistung von der Planung 

und Konstruktion bis zur Realisie-
rung und Umsetzung

· 	 Individuelle Anlagenkonzeption
· 	 Ein Ansprechpartner für die gesamte 

Aufgabe
· 	 Einbeziehung modernster Technolo-

gien: Roboter, Bildverarbeitung,  
Lasertechnik etc.

· 	 Innovative Anlagenautomation
· 	 Hoher Bedienkomfort
· 	 Flexibilität durch modularen Aufbau
· 	 24-Stunden-After-Sales-Service

www.emt-automation.de 
www.psagmbh.de

Visbek/Bremen – Ein aktuelles Be-
triebssystem auf einem alten Rech-
ner? Die Kollegen der SCHULZ-Nieder-
lassung in Bremen hatten hierfür die 
richtige Lösung. In der Montagehalle 
der Daimler AG in Bremen wurden ein 
Dutzend Bedienrechner für die För-
dertechnik der C-Klasse umgestellt. 
Die über 10 Jahre alten Rechner des 
Typs Simatic® FI45 wurden gegen 
zeitgemäße PCs des Typs 677B ersetzt 
und garantieren so wieder sicheres 
Betreiben.    

Um alle Updates von Micro-
soft zur Verfügung zu stel-
len, wurden außerdem Vi-
renscanner und ein aktuelles 
Betriebssystem installiert. 
Denn für Windows NT und 
2000 ist der Support aktuell 
nicht mehr gegeben, wes-
halb auch keine Virenscan-
ner und Firewalls mehr ver-
fügbar sind. „Ein nicht zu 
unterschätzendes Problem 
in vernetzten Fabriken“, so 
Robert Straub, Projektleiter 
in der Bremer Niederlassung. 
Ein zeitgleiches Update der 
P rogr ammier umgebung 
stellt außerdem sicher, dass 
aktuell verfügbare Hardware 
auch problemlos parame-
triert werden kann und somit 

im Störfall aktuelle Baugruppen nicht 
mit veralteter Software kollidieren.

Um die Umbauzeit so kurz wie möglich 
zu halten, wurden alle Rechner und 
Softwareprojekte bereits im Vorfeld ein-
gerichtet und getestet. Außerdem sind 
zur Vermeidung mechanischer Arbeiten 
an den Pulten auf der Baustelle neue 
Pultoberteile passgenau zu den Simatic-
PCs gefertigt und in der Werkstatt auf-
gerüstet worden. 

robert.straub@schulz.st

Visbek – In der Montagehalle 220 
der Daimler AG in Bremen wird das 
Klappdach für die neue Roadster SL-
Klasse  montiert und vermessen.  Die 
Kollegen der Bremer SCHULZ-Nieder-
lassung haben hier schon diverse Pro-
jekte umgesetzt und sind seit vielen 
Jahren an den Montage- und Messpro-
zessen beteiligt.      

Für die Aludachfertigung des neuen SL  
lieferte SCHULZ die gesamte Förder-
technik (EHB = Elektrohängebahn) in-
klusive der mechanischen Montage und 
rüstete die GFK Gehänge-Ausrüstung 
mit einer 12-V-Versorgungs-Beleuch-
tung sowie einer Hydraulik aus, um 
das Dach für die Montage zu transpor-
tieren. Die Fahrwerke fahren dabei mit 

Gehängen über eine Elektrohängebahn 
und transportieren die Klappdächer zu 
den einzelnen Stationen.

Des Weiteren erhielten die Bremer den 
Auftrag für die Messzelle eines 3D-
Messsystems. KUKA-Roboter führen hier 
die Messkameras und vermessen das 
Klappdach bis auf 0,1 mm genau. Da die 

Messungen der KUKA-Roboter in einer 
Inline-Messzelle stattfinden, mussten 
dort zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
wie bspw. ein Schutzzaun, Lichtgitter 
im Ein- und Ausgangsbereich sowie  ein 
Not-Halt geplant und installiert werden. 
Mit ihrer jahrelangen Erfahrung auf dem 
Gebiet der Simulation sowie Steuerungs- 
und Sicherheitstechnik haben sich die 
Bremer dieser Herausforderung gerne 
angenommen. 

Außerdem kommen bei diesem Projekt 
einmal mehr die Synergien innerhalb 
der SCHULZ-Gruppe zum Tragen. Denn 
um exakte Messungen zu garantieren 
(EHB = ± 1mm), kommt hier eine Fixier-
station zum Einsatz, welche innerhalb 

der Messzelle  und während des Mess-
prozesses die Gehänge entsprechend 
feinpositioniert. Eine Aufgabe für die 

Kollegen der Peter Suhling Automation, 
sind sie doch Experten im Bereich Son-
dermaschinenbau und stehen für die 
Entwicklung von kundenspezifischen 
Lösungen. 

Durch nur einen Ansprechpartner wur-
de dem Kunden sicher gestellt, dass 
alle Komponenten optimal aufeinander 
abgestimmt und in den Betriesbsablauf 
eingebunden werden. 

marco.schrader@schulz.st
www.psagmbh.de

Aus alt mach neu
Es muss nicht immer eine neue Anlage sein

Mit der Bahn durch die Halle 
SCHULZ Bremen und Peter Suhling Automation liefern Inline- 
Messzelle für Klappdachfertigung  

Anlagenbau nach Maß 
Sondermaschinenbau und Automatisierung  

Aus den Niederlassungen
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Alte und neue Version des Bedienpults

Rückansicht der Messstation

Anlage Seitenwellenmontage

Anlage für Bowden- oder Seilzüge

Simulation Vorderansicht Messstation

Millimetergenaue 
Vermessung

Intelligente 
Robotertechnik
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Visbek/Burg (Magdeburg) – In die-
sem Jahr blickt die zur SCHULZ Un-
ternehmensgruppe gehörende SCHULZ 
Agrarsysteme GmbH auf zehn erfolg-
reiche Jahre zurück. Die 2001 im sach-
sen-anhaltinischen Burg gegründete 
Niederlassung war damit der vierte 
Standort.  

SCHULZ Systemtechnik war damals land-
wirtschaftlichen Kunden ausschließlich 

als Spezialist für Klimatechnik bekannt. 
Um darüber hinaus das komplette Stall-
Equipment bieten zu können, übernahm 

SCHULZ die in Burg ansässige Agmat Ag-
rar Handel GmbH, die seinerzeit Markt-
führer für Flüssigfütterungssysteme war 
und weitere Stalltechnik bot.

„Dieser Schritt hat sich als richtig er-
wiesen und war gewissermaßen der 
Grundstein auf den Weg zum Komplett-
ausrüster“, resümiert Geschäftsführer 
Johannes Siemer. „Heute liefern wir an-
spruchsvolle Komplettställe ins In- und 
Ausland.“

„Aus anfangs vier Mitarbeitern für Ver-
trieb, Planung und Verwaltung sind heu-
te 35 Fachkräfte in Burg geworden“, er-
zählt Niederlassungsleiter Mario Krauß. 
„Unsere Leute vor Ort unterstützen die 
Zentrale in Visbek bei der technischen 
Planung der Agrarprojekte im Schweine-
bereich und im Exportgeschäft.“

Heute widmet sich SCHULZ in Burg nicht 
ausschließlich der Agrartechnik. Auch 
klassische Elektroinstallationen, Indus-
trieautomation, die Errichtung von Pho-
tovoltaikanlagen und die Projektierung 
und Installation von Biogasanlagen zäh-
len zum Tagesgeschäft. 

mario.krauss@schulz.st

Visbek/Wallenhorst – Seit 1974 ver-
arbeitet und vertreibt die Firma ELO-
frost  tiefgekühltes Obst und Gemüse. 
Hohe Qualitätsstandards sowie ein 
kontrollierter Anbau, auch nach öko-
logischen Maßstäben, zeichnen das 
Unternehmen aus. Dabei wird Wert 
auf Produkte von regionalen Erzeu-
gern gelegt, um kurze Transportwege 
der Rohwaren zu gewährleisten. 
    
Die emt automation GmbH in Wallen-
horst hat an einer vorhandenen Palet-
tieranlage ein Retrofit – sprich eine 
Optimierung der bestehenden Anlage – 
vorgenommen. Hier wird die vorab ver-
packte Tiefkühlware vom Transportband 
entnommen, palettiert, folienumwickelt 
(per Hand) und anschließend im Tief-
kühllager eingelagert.    

Wurden früher nur Einzelkartons beför-
dert, können jetzt drei Kartons gleich-
zeitig transportiert werden. Möglich 
macht dies der Einsatz 
einer neuen Karton-
fördertechnik, so dass 
man heute auf eine 
Förderzahl von zwölf 
Kartons pro Minute 
kommt.  Somit konnte 
die Leistung um mehr 
als das Dreifache ge-
steigert werden. 

Des Weiteren haben 
die Wallenhorster die 
Anlage mit einer neuen 

Steuerungstechnik inklusive Touchpanel 
ausgerüstet und das acht Jahre alte pro-
prietäre Bildverarbeitungssystem durch 
eine neue automatische Chargenerken-
nung ausgetauscht. „Hier liegen die 
Vorteile klar auf der Hand“, so Martin 
Ebler, verantwortlicher Projektleiter, 
„das System ist nicht nur günstiger, son-
dern arbeitet auch wesentlich effektiver 
und energiesparender“.  

Die Wartung der Gebrauchtmaschine 
sowie der Austausch eines Roboterge-
triebes nach 25.000 Betriebsstunden 
war für die Wallenhorster Kollegen der 
letzte Arbeitsschritt, gehört doch der 
Service und die technische Instand-
haltung zu ihrem umfangreichen Leis-
tungsspektrum.

martin.ebler@emteam.de

Doberschütz/Brambach – Einer der 
größten Elterntierhalter Deutsch-
lands, die Wimex GmbH, hat SCHULZ 
mit der Ausstattung von vier neuen 
Ställen in Brambach (Sachsen-An-
halt) beauftragt.

In den Ställen ist Platz für je 9.375 
Tiere. Durch den Anschluss eines Ver-
binderbaus wurde ein Übergang zu 
allen vier Ställen geschaffen, um so 
kurze Lauf- und Reaktionswege zu ge-
währleisten.  Das SCHULZ-Lieferspekt-
rum umfasste Zu- und Abluftanlagen, 
Beleuchtungs- und Elektrotechnik, 
Desinfektions- und Kompensationsan-

lagen sowie eine entsprechende Tra-
fostation. 

Als Besonderheit ist die komplexe Fut-
tersteuerung zu nennen. Im Zusam-
menspiel der Haltungstechniken stellt 
die Fütterung einen wichtigen Baustein 
dar. Die Doberschützer bauten hier ein 
System ein, welches eine Futtervertei-
lung von zentraler Stelle in die Stallan-
lagen ermöglicht. Zusätzlich sind die 
Futtereinheiten nach Hahn und Henne 
getrennt, um so eine optimale Nah-
rungsaufnahme zu garantieren.  

sebastian.weinhold@schulz.st

Visbek/Doberschütz – Familie 
Gramann in Doberschütz betreibt seit 
vielen Jahren Zucht- und Mastanlagen 
für Puten. Mit der Modernisierung ih-
res Betriebs beauftragte sie SCHULZ, 
hatten die Kollegen doch schon An-
fang der 90er Jahre die ersten Ställe 
erfolgreich umgebaut.   

Als Komplettausrüster lieferte SCHULZ 
nicht nur die komplette Elektroin-
stallation inklusive Beleuchtung sowie 

die Siloanlagen. Die drei Ställe – eine 
Mastanlage mit 25.000 und zwei Auf-
zuchtanlagen mit je 12.500 Plätzen – 

wurden außerdem mit neuester Klima-
technik sowie Ab- und Zuluftsystemen  
nach aktuellen  Standards ausgerüstet. 
Eine neue Warmwasserheizung und die 
Neuverlegung aller Rohrleitungen ge-
hörte ebenso zum Lieferspektrum, so 
dass letztendlich perfekte Bedingun-
gen für eine optimale Tierhaltung ge-
schaffen wurden. 

„Die Nähe der Stallanlagen ist ein zu-
sätzliches Plus“, so Sebastian Wein-
hold, verantwortlicher Projektleiter. 
Nur einige 100 Meter von der Dober-
schützer Niederlassung entfernt, sind 
so schnelle Reaktionszeiten und ein 
unmittelbarer Service garantiert.

sebastian.weinhold@schulz.st

Aus den Niederlassungen

Niederlassung in Burg feiert  
dieses Jahr zehnjähriges Bestehen
Grundstein zum international tätigen Stallausrüster gelegt

Retrofit für Karton- 
palettieranlage
Leistungssteigerung durch Anlagenoptimierung

Geflügelhaltung: Platz  
für 37.000 Elterntiere 
Neue Ställe in Sachsen-Anhalt  

Nachbarschaftshilfe für 50.000 Puten
Doberschützer modernisieren Stallanlagen 
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Modernste Stalleinrichtung garantiert optimale Haltung 

Die SCHULZ Agrarsysteme GmbH wurde 2001 in Burg gegründet.

Blick auf den Stallneubau Die Kartonpalletieranlage im Einsatz

Optimale Bedingungen 
durch neueste Klimatechnik

Mehr Effizienz und 
Einsparung von Energie 

Heute 35 Spezialisten 
vor Ort



SYSTEM//TECHNIK Oktober 2011

Wir bauen Lösungen.

Visbek/Doberschütz/Lebus – Auch in 
dieser Ausgabe darf man wieder ei-
nigen Kolleginnen und Kollegen zu 
ihrer langjährigen Betriebszuge-
hörigkeiten beglückwünschen.

Andreas Döller kann auf 25 Jahre bei 
SCHULZ Systemtechnik in Visbek zu-
rückblicken. Nach Beendigung seiner  
Ausbildung zum Elektroinstallateur im 
Unternehmen war er im Anschluss bei 
vielen Projekten im Industrie-, Agrar- 
und Gebäudebereich tätig. Seit 1989 

ist er Betriebselektriker eines namhaf-
ten Kunden der Mischfutterindustrie. 
„Andreas Döller überzeugt durch sein 
umfangreiches Fachwissen und seine 
Zuverlässigkeit“, erzählt Geschäftsfüh-
rer Heinrich Schulz. „Dafür möchten 
wir ihm herzlich danken.“ Im Rahmen 
einer Feierstunde erhielt der Jubilar 
eine Urkunde der Kreishandwerker-
schaft Vechta sowie ein Präsent der 
Geschäftsleitung.

Außerdem gratuliert SCHULZ folgen-

den Mitarbeitern zu ihrem 10-jährigen 
Jubiläum:  

Standort Visbek
Christian Bruns, Eugen Kokorin, Bernd 
Pleiter, Johannes Abeln, Viktor Hert-
felder, Holger Schlarmann, Andreas 
Schwinefot, Christian Tebbe, Rainer 
Hellenthal, Dirk Keufgens, Martin 
Krause, Berthold Jost, Viktor Thomas, 
Hubert Böhm, Alexander Fink, Sabine 
Weyer und Thomas Pommer.

Standort Doberschütz und Lebus
Mandy Lange, Silvio Feig, Michael Blü-
mel, Dirk Möbes, Bernd Kahn

Visbek – Seit 30 Jahren arbeiten 
Norbert Kalkhoff und Ludger Tap-
ken zusammen in der Motoren- 
wickelei und mit Guido Beuse kam 
vor drei Jahren ein weiterer Kollege 
in dieses Team.  
    
„Nach so langer gemeinsamer Zeit 
kann man sich aufeinander verlassen. 
Da weiß man, was der andere denkt, 
und jeder Handgriff sitzt“, sind sich 
die drei einig. Dass die alltägliche 
Arbeit und das Miteinander hier gut 
funktionieren, spürt man sofort.  Zu-
sammen kümmern sie sich um die 
Belange in der Werkstatt. Ob die Re-
paratur oder das Wickeln und Lagern 
von Elektromotoren – hier ist man mit 

Herzblut bei der Sache und geht auch 
auf individuelle Kundenwünsche ein.

Persönliche Gespräche kommen da-
bei nicht zu kurz und vor allem die 
direkte Kommunikation mit dem 
Kunden ist immer eine willkommene 
Abwechslung.  

Doch auch für Nachwuchs wird ge-
sorgt. Seit kurzem wird das einge-
spielte Team durch den Auszubilden-
den Michel Berdel unterstützt, der 
sich bei den „alten Hasen“ merklich 
wohl fühlt und sicher noch eine Men-
ge von ihnen lernen wird.

wickelei@schulz.st

Visbek/Bremen/Doberschütz – Der-
zeit finden an drei SCHULZ-Standor-
ten bauliche Erweiterungen statt. In 
Visbek wird ein neues Lager mit an-
grenzendem Bürogebäude gebaut, in 
Doberschütz eine neue Lagerfläche 
geplant und in Bremen wird gleich 
ganz umgezogen.  
      
Am Stammsitz in Visbek entsteht derzeit 
ein neues Lager- und Logistikgebäude 
mit zusätzlichem Verwaltungstrakt. Das 
Lagergebäude wird über 4.000 Qua-
dratmeter Hallenfläche verfügen, wovon 
etwa zwei Drittel mit Regalplätzen belegt 
werden. Für eine ideale  Raumnutzung 
werden ca. 30 Prozent dieser Fläche mit 
modernster Verschieberegaltechnik aus-
gerüstet. Spezielle Lkw-Verladerampen 
unterstützen den optimalen Warenfluss. 
In erster Linie wird das neue Lager für 
großvolumige Materialien und Export-
waren genutzt. Der direkt angrenzende 
Verwaltungstrakt bietet viel Platz für 
neue Büroräume. Auch die Parkplatzsi-
tuation in der Hauptniederlassung wird 
sich deutlich verbessern, da das Lager-
zelt entfernt wird und die Parkplätze zu-
dem neu strukturiert werden. 2012 wird 
das gesamte Bauwerk fertiggestellt.

Über 20.000 Quadratmeter sind in die-

sem Sommer im Bremer Gewerbepark 
Hansalinie verkauft worden. Drei Fir-
men errichten dort ihre neue Betriebs-
stätte. Unter anderem baut die Bremer 
SCHULZ-Niederlassung auf fast 8.000 
Quadratmetern ihr neues Domizil und 
wird nach Fertigstellung von dem jet-
zigen Standort Europaallee 12 in die 
Europaallee 2 umziehen. Seit über 10 
Jahren erweist sich der Gewerbepark 
Hansalinie als dynamischer Faktor 
für den Standort Bremen. Der eigene  
Autobahnanschluss, in unmittelbarer 
Nähe zum Bremer Kreuz, eröffnet den 
direkten Weg in die überregionalen Ver-
kehrsnetze. Auf der 155 Hektar Grund-
fläche des Gewerbeparks haben sich in 
den vergangenen Jahren vor allem Un-
ternehmen aus dem Bereich Automotive 
angesiedelt. Sie liefern von hier aus in 
wenigen Minuten just-in-time direkt ins 
Mercedes-Werk Bremen. Für alle Fragen 
der Industrieautomation sind die Bre-
mer Systemtechniker gefragter Partner 
des bedeutenden Automobilherstellers.

In Doberschütz wird zur Zeit eine neue 
Lagerhalle geplant. Die ca. 900 zusätz-
lichen Quadratmeter sollen den alten 
Lagerbereich für den Schaltschrankbau 
entlasten, da der Platz für den Bau der 
Schränke nicht mehr ausreicht.

Die drei aus der  
Wickelei
Ein eingespieltes Team stellt sich vor

SCHULZ Standorte 
wachsen 
Neu- und Anbau in drei Niederlassungen 

Gratulation an die Jubilare 
Langjährige Mitarbeiter geehrt

Schulz intern

11

Viktor Hertfelder, Johannes Abeln, Christian Tebbe, Andreas Schwinefot (v. l.) 

Tobias Schulz, Andreas und Ruth Döller, 
Johannes Siemer (v. l.) 

Neubau Niederlassung Bremen

Neubau Stammsitz Visbek
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Schulz intern

Doberschütz – Tobias Schumann be-
gann am 01. August 2008 seine Lehre 
als Elektroniker für Energie und Ge-
bäudetechnik bei der SCHULZ Nie-
derlassung in Doberschütz. Während 
seiner Ausbildung änderte er seine 
Fachrichtung und wechselte in die 
Automatisierungstechnik. Seitdem 
unterstützt er die Industrieabteilung 
als SPS-Programmierer. Auf Grund sei-
ner Leistungen konnte er am 31. Juli 
dieses Jahres seine Lehrzeit frühzei-
tig beenden. Aber nicht nur beruflich 
packt ihn der Ehrgeiz. Denn auch im 
Sport kann er bereits auf eine beacht-
liche Karriere blicken.

Als kleiner Junge entdeckte der heute 
26-Jährige die Leidenschaft für das 
Laufen. Vor fünf Jahren stieg er dann 
in die Wettkämpfe ein und fing mit Ma-
rathonläufen an. Seit 2010 ist Tobias 
aktiver Triathlet für den Tri-Sport Wur-
zen e.V. und nahm im selben Jahr auch 
an seinem ersten Triathlon-Wettkampf 
über die Halbdistanz teil. Dabei absol-
viert man eine Schwimmstrecke von 
knapp 2 km, mit dem Fahrrad kommen 
dann nochmal 90 km dazu und zum 
Schluss wird noch eine Strecke von 21 
km gelaufen. Seit dem hat ihn der Ehr-
geiz gepackt und er lief zum ersten Mal 
eine Wettkampfstrecke von 100 km.  Die 

erzielten Ergebnisse spornten ihn so 
sehr an, dass er nach einem Jahr Vor-
bereitungsphase inklusive Wettkampf-
Ernährungsplan im Sommer dieses Jah-
res an der 10. Challenge Roth teilnahm. 

Dieser Langdistanz-Triathlon ist für ihn 
das Highlight seiner bisherigen Sport-
karriere. Dabei muss man die klassi-
sche „Iron-Distance“ hinlegen (3,8 km 
Schwimmen, 180 km Fahrradfahren und 
42,195 km Laufen). Bei diesem Wett-
kampf startete er gemeinsam mit sei-

nem guten Freund und Teamkameraden 
Dirk Uhlitzsch. In der 10. Welle ertönte 
für die beiden der Startschuss für die 
226 km lange Reise in Mittelfranken. Los 
ging es dann im feschen Neoprenanzug 
im 19 Grad frischen Main-Donau-Kanal. 
Dort lag er zunächst etwas hinter sei-
nem Freund zurück. Auf der Radstrecke 
holte er ihn allerdings nach wenigen 
Kilometern ein, radelte recht bequem 
davon und schaffte eine Zeit von knapp 
über fünf Stunden. Kaum aus dem Sat-
tel gestiegen, schlüpfte er auch schon 
in seine Laufschuhe. Dieser Teil war für 
ihn der leichteste, das wusste er bereits 
aus den Trainingseinheiten. „So locker 

bin ich selten durch einen Marathon 
gelaufen“, resümiert er. Seine Splitzeit 
von ca. drei Stunden und 20 Minuten 
bestätigte dies. Mit diesem Ergebnis 
kam er sogar in die Top 100 der gewer-
teten Splitzeiten. „Für mich war das 
der optimale Wettkampftag“, so Tobias. 
Seine „goldenen Beine“ trugen ihn so-
gar mit Vereinsbestzeit ins Ziel und er 
ist sich sicher, beim nächsten Mal ein 
noch besseres Ergebnis erreichen zu 
können. 

Als nächster Streckenabschnitt in sei-
nem Lebenslauf liegt das dreijährige 
Studium im Fachbereich Elektrotechnik 
an der Berufsakademie Bautzen vor 
ihm. SCHULZ wünscht ihm hierfür viel 
Glück und Erfolg. 

In den Schuhen eines Triathleten
Doberschützer sucht sportliche Herausforderungen

Tobias Schumann und Dirk Uhlitzsch (v. l.) vor dem Start

Jacqueline Nuxoll (li.) und Ramona Beckermann vom Standort Visbek

Tobias Urkunde mit der Endzeit und 
seiner Platzierung

KURZ NOTIERT

Wildschweingrillen 
in Visbek
Wie jedes Jahr Ende August laden 
die Jubilare und neuen SCHULZ-
Mitarbeiter die Kollegen zum 
Wildschweinessen ein. Über 100 
Kolleginnen und Kollegen folgten 
der Einladung. Grillmeister war 
auch dieses Jahr Clemes Ripke, der 
das Wildschwein selbst erlegt hatte. 
Bei spätsommerlichen Tempera-
turen fand die Veranstaltung bei 
allen Beteiligten großen Anklang 
und man war sich einig, diese 
Tradition auch im nächsten Jahr 
fortzuführen. Allen Organisatoren 
und „Spendern“ an dieser Stelle 
nochmals vielen Dank! 

Motorradtour der 
Firma Merten 
Die Firma Merten, führender deut-
scher Hersteller von elektronischem 
Installationsmaterial, lädt alle zwei 
Jahre ihre Partnerfirmen zu einer 
Produktschulung verbunden mit 
einer gemeinsamen Motorradtour 
ein. Das Ziel am 09. September war 
Tönning in Schleswig-Holstein. 
Aus SCHULZ‘ Reihen schlossen sich 
der Runde von 50 Teilnehmern die 
Visbeker Manfred „Manni“ Brouer, 
Thorsten Nienaber und Thorsten 
Kröger an. In Tönning fand zu-
nächst eine Produktschulung statt, 
im Anschluss wurde ein kleiner 
Ausflug gemacht. Bei gemütlichem 
Beisammensein mit Spanferkel und 
Bier ließ man den Abend ausklin-
gen, bevor es am nächsten Morgen 
wieder Richtung Heimat ging. 

Mit Vereinsbestzeit 
ins Ziel

Wieder ein Kammersieger 
aus dem Unternehmen

Fertig mit den Lehrjahren 
Ausbildungsabsolventen bleiben bei SCHULZ und sammeln weitere 
Berufserfahrung

Visbek/Doberschütz – Seit der letzten 
Ausgabe haben wieder einige Auszubil-
dende ihre Lehre erfolgreich beendet. 
Manche sind direkt ins Berufsleben 
gestartet, andere haben noch nicht ge-
nug von der Schulbank und hängen ein 
Studium an.

In Doberschütz hat Tobias Schumann im 
Sommer die Ausbildung zum Elektroniker 
im Fachbereich Automatisierungstech-
nik abgeschlossen und am 01.10.2011 
ein BA-Studium zum Diplom-Ingenieur 
Elektrotechnik begonnen. Sein Kollege, 
Markus Erdmann, beendete seinen Stu-
diengang Service Engineering bereits 
und unterstützt nun die Planungsabtei-
lung im Agrarbereich. Am Stammsitz in Visbek haben Ramona 

Beckermann und Jaqueline Nuxoll ihre 
Ausbildung zur Bürokauffrau abge-
schlossen und arbeiten nun in der Fak-
tura der Agrar- bzw. Biogasabteilung. 
Tobias Baumgarten schloss seine Lehre 
zum Elektroniker in der Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik ab.

Bereits Anfang des Jahres beendete 
Markus Alterbaum seine Ausbildung 
zum Elektroniker, Fachbereich Auto-
matisierungstechnik. Aufgrund seines 
guten Prüfungsergebnisses wurde er 
zum Kammersieger im Leistungswett-
bewerb des Deutschen Handwerks 
geehrt und mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. 

Die Ausbilder Clemens Krieger und Albert 
Heckmann sind sichtlich zufrieden mit 
den Ergebnissen der neuen Absolventen.
Dass Markus Alterbaum als Kammersie-
ger ausgezeichnet wird, ist für SCHULZ 

als Ausbildungsbetrieb ebenfalls eine 
Bestätigung. „Wir freuen uns sehr über 
seine besondere Leistung und die Aner-
kennung dafür“, so Albert Heckmann.

SCHULZ gratuliert allen Absolventen 
recht herzlich zu Ihren Prüfungsergeb-
nissen und wünscht für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg.

Markus Erdmann aus Doberschütz 
beendete seinen Studiengang „Service 
Engineering“.

Markus Alterbaum vom Standort Visbek 
wurde Kammersieger des Deutschen 
Handwerks.


